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Becken erstellten Zonengliederung des Jungtertiärs auch für den steirischen Raum 
erneut bestätigt gefunden. 

Mit der Kartierung der NW-Sektion des Blattes Wels—Kremsmünster werden vom 
Verfasser Klärungen hinsichtlich der Feinstratigraphie der Schichtfolge des ober­
österreichischen /Alpenvorlandes und hinsichtlich der Tektonik der weiteren Umgebung 
von Wels angestrebt. 

Die Aufnahmsarbeiten im Bereiche des Außer- und Inneralpinen Wiener Beckens 
und der Waschbergzone wurden vom Verfasser bzw. von Dr. R. W e i n h a n d l fort­
gesetzt. Dr. R. W e i n h a n d l untersuchte ferner wieder zahlreiche Bauaufschlüsse 
im Gemeindegebiet von Wien. 

Dr. R. N o t h führte eingehende mikropaläontologische Untersuchungen von Proben 
aus der Flyschzone durch, im besonderen aus dem Klippengebiet von Ober St.-Veit 
und von den Kaumberger Schichten. Ferner wurde eine Reihe von Gosauproben u. a. 
bearbeitet. 

Die schwermineralogischen Untersuchungen von Dr. G. W o 1 e t z im nordalpinen 
Flysch wurden bis Vorarlberg ausgedehnt. Eine bedeutende Anzahl von Analysen 
wurde auch von Proben aus dem Helvetikum und der Gosau erstellt, und es ergeben 
sich die ersten Vergleichsmöglichkeiten auf dieser Basis zwischen den Schichten dieser 
(drei Ablagerungsräume. 

Im Herbst folgten der Berichterstatter und Pd. Dr. A. P a p p einer Einladung des 
Geologischen Instituts der Serbischen Akademie der Wissenschaften in Belgrad zur 
Abhaltung eines mikropaläontologischen Kurses. Im folgenden wurde unter Führung 
der Belgrader Fachbearbeiter auf einigen Exkursionen das Jungtertiär in der Um­
gebung der Stadt studiert und schließlich das Orbitoiden führende Senon der Fruska 
Gora. Anschließend wurden noch die Techn. Hochschule in Agram und die Geologische 
Anstalt in Laibach besucht. Am 14. Oktober wurde die mit 27. September begonnene 
Reise beendet. 

Im Rahmen des vom Bundesministeräum für Land- und Forstwirtschaft einge­
richteten Studienkomitees für die künstliche Bewässerung des Marchfeldes wurde 
ein Unterausschuß für das Studium des Grundwassers geschaffein und es wurde der 
Berichterstatter mit der Erstellung der geologischen Grundlagen betraut. 

Am 18. Mai fand an der Geologischen Bundesanstalt die konstituierende Sitzung 
des österreichischen Komitees für den Vierten Welt-Erdölkongreß statt, wobei 
Direktor Dr. K ü p p e r wieder mit dem Vorsitz und der Berichterstatter mit der 
Schriftführung betraut wurden. Der Kongreß wird in der Zeit vom 6. bis 15. Juni 
1955 in Rom abgehalten werden. 

5 c . A b t e i l u n g B a u s t o f f e , S t e i n b r u c h k a r t e i (1953) 

Bericht von Dr. I. W i e s b ö c k 

Anfragen an die Steinbruchkartei richteten sich in erster Linie nach Kalken und 
Dolomiten von bestimmter chemischer Zusammensetzung, und zwar in den Bundes­
ländern Ober- und Niederösterreich und Salzburg. In der Bauindustrie ist die Nach­
frage nach feinkörnigen Sanden noch immer sehr groß. 

5 d . A b t e i l u n g H y d r o g e o l o g i e (1953) 

Bericht von Dr. H. K ü p p e r 

Moderne Beratungen in hydrogeologischen Fragen können nur auf Grund von ört­
lichen Erhebungen und fast nie auf Grund von Akten oder Kartenmaterial allein 
durchgeführt werden. In diesem Zusammenhang wurden an 54 Tagen, meist auf 
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